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Viel Glück ist,  
das Leben zu lieben wie sich selbst.
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Vorwort von Florian Langenscheidt

Kann man sich oder anderen Glück wünschen? Ist 
das nicht Aberglaube pur?

Man kann  – und wie! Denn positive Energie 
überträgt sich, Empathie und Zuneigung sind schon 
als solche Grund zum Glück, und das Leben steckt 
voller self-fulfilling prophecies. Wir müssen nur 
daran glauben – dann hat der Glück-Wunsch gute 
Chancen, wahr zu werden. Kluge Mediziner wissen 
um die Macht von Placebos …

Was wünschen wir denn im Glückwunsch? Zu-
erst einmal etwas, das so vielfältig ist wie unser al-
ler Lachen, Augen und Nasen. Was den einen be-
glückt, langweilt den anderen. Einer verliert sich in 
der Natur, ein anderer in der Kunst. Einer braucht 
immer Menschen um sich herum, der nächste das 
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Alleinsein. Einer braucht Sport, der andere den 
Ohrensessel. 

Reisen wir daher in uns selbst hinein und finden 
heraus, was wirklich für uns zählt. 

Oft ist das viel weniger, als wir glauben. Weni-
ger ist oft mehr Glück. Und die kleinen Momente 
sind häufig die großen. Nur müssen wir sie erken-
nen und uns die Zeit nehmen, sie zu genießen.

Wir rutschen so schnell in eine Haltung des Im-
mer-mehr-Wollens, der Gier und des Neides. Dabei 
brauchen wir nicht viel zum Glück, wenn wir nur 
ernsthaft fragen, was wirklich wichtig ist. 

Nicht, was der Nachbar hat oder tut, zählt für 
mein Glück. Sondern ob ich es will.

Das ist nicht egoistisch. Denn wir tun ohnehin am 
meisten für unser Glück, wenn wir uns hauptsäch-
lich um das Glück anderer kümmern. Jede und je-
der von uns hat hier seinen eigenen Weg zu finden. 
Und es ist schöner, mit Menschen zusammen zu sein, 
die wissen, was sie wollen, und voll Demut und Ent-
schiedenheit zugleich mit anderen ihren Weg gehen.

Was antworten Sterbende auf die Frage, was  
sie gern anders gemacht hätten? Sie hätten gern  
ein Leben gelebt, das ihres gewesen wäre. Statt nach 
den wohlmeinenden Ratschlägen anderer oder nach 
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gesellschaftlichen Konventionen und Wertmaßstä-
ben zu leben. 

Jedes Leben ist voll von Klippen, Rückschlägen 
und Enttäuschungen. Nur ist es weitaus einfacher, 
mit diesen umzugehen, wenn es unser eigenes Le-
ben ist. Wenn wir uns versuchen an einem Entwurf, 
den wir selbst gezeichnet haben. Denn dann tra-
gen wir eine große Fackel vor uns, auch wenn es 
dunkel wird. Die Fackel der Freiheit und Selbst-
bestimmung. 

Glück ist Liebe. Zu uns selbst, zu anderen, zu unse-
rem Tun, zum Leben.

Dankbarkeit statt Neid. Wir haben so viel in uns, 
sind so reich vom Schicksal beschenkt. Seien wir 
dankbar dafür, anstatt zu überlegen, was sonst noch 
alles sein könnte. Mancher versäumt sein Leben, 
weil er immer nur überlegt, was ihm fehlt.

Wir neigen dazu, die Schuld für unser Glück 
oder Unglück auf andere und anderes zu schieben. 
Auf das fehlende Geld, den schrecklichen Chef, die 
übelwollenden Kollegen, den lieblosen Partner, die 
mangelnde Zeit, das schlechte Wetter. 

Aber das Glück liegt in uns. Wir sind dafür ver-
antwortlich. Glück ist eine Entscheidung.


